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Vorgänge an der Anstalt. 
E n t s e n d u n g des S e c t i o n s g e o l o g e n Dr. Leopold von 

Tausch nach 0 s t g a 1 i z i e n auf V e r a n l a s s u n g d e s k. k. 
E i s e n b a h n m i n i s t e r i u m s . 

Heber Ansuchen des h. k. k. Eiscnbahnministeriums (de dato 
28. Mai ii. c). einen geologischen Sachverständigen zur faehgemässen 
Beurtheilung einiger Bahntraccn in Ostgalizien zu entsenden, wurde 
als solcher von der Direction der k. k. geologischen Reichsanstalt 
Sectionsgeolog Dr. Leopold von Tausch dclogirt. 

Derselbe hat in der Zeit vom 19.—30. Juni und vom 13.— 
27. Juli die Balmtracen: Sambor—Stareniiasto—Lopuszanka homina 
—Rozlucz—Turka—Uzsoker Pass, resp. Lopuszanka homina Lomna 

Wolcze—Turka, resp. Lomna—Wolosate geologisch untersucht und 
über die Resultate seiner Beobachtungen dem li. k. k. Eisenbahn-
ministcriuin bereits Bericht erstattet. Eine ausführlichere Mittheilung 
über die bei dieser Untersuchung erzielten Resultate bleibt einem 
späteren Zeitpunkte vorbehalten. 

Re i s e d e s S e c t i o nsgeo logen Dr. F r i t z v. K e r n e r nach 
Dalmatien behufs U n t e r s u c h u n g des E r d b e b e n g e b i e t e s 
von Sinj T r i l j auf Vor an l a s sung des k. k. M i n i s t e r i u m s 
für Cul tus und U n t e r r i c h t . 

Einem am 9. Juli erfolgten Auftrage des h. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht entsprechend, wurde Dr. v. Kern er von 
Seite der Direction mit der Aufgabe betraut, Studien bezüglich des 
Erdbebens zu machen, durch welches am 2. Juli d. J. besonders 
die im Bereiche der Südwestumrandung des Sinjsko Polje in Dalmatien 
gelegenen Ortschaften Sinj, Turiake, Vojnic, Gardun, Koäute, Trilj 
und Gaporice betroffen worden waren. 

Dr. v. Kern er traf Dienstag am 12. Juli Vormittags bereits 
in Sinj ein und konnte sich zunächst während der Dauer von 3 Tagen 
der Commission anschliessen, welche sich mit der Untersuchung und 
Feststellung der durch das Erdbeben in den verschiedenen Ort­
schaften des Ei'schütterungsgebietes verursachten Beschädigungen zu 
beschäftigen hatte. Späterbin fand derselbe auch Gelegenheit, mit 
dem von der Erdbebencommission der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften entsendeten Adjunkten der Sternwarte in Triest, Herrn 
A. F a i d i g a zusammenzutreffen und sich mit demselben bezüglich 
der faehgemässen Theilung der das Erdbeben betreffenden Unter­
suchung und Arbeit in's Einvernehmen zu setzen. Dr. v. K e r n e r , 
welcher am 30. Juli wiederum nach Wien zurückkehrte, übergab 
zunächst einen kurzen Bericht, welcher an das Ministerium geleitet 
wurde und verfasste die in der vorliegenden Doppelnumnier veröffent­
lichte vorläufige Mittheilung. 

K. k. geol. Keielisanstalt. 1898. Mr. 11 u. 12. Verhandlungeil. 38 


